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Medienmitteilung

Verschärfungen im Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
(UWG) – Ein Schritt in die richtige Richtung trotz verpasster Chance

Das Konsumentenforum kf begrüsst die nun auch vom Nationalrat beschlossene Revi-
sion des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) im Grundsatz. Dadurch
kann künftig nutzlosen Online-Telefonbucheinträgen, falschen Gewinnversprechen,
Schneeballsystemen und Internetbetrügereien ein Riegel geschoben werden. Seit Jah-
ren warnt das kf vor solchen unseriösen Angeboten. Enttäuschend ist, dass der Rat
die vorgeschlagenen verschärften Regeln gegen missbräuchliche Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen AGB aus der Vorlage gestrichen hat. Damit wurde der Revision
ein wichtiger Zahn gezogen. Das kf sieht hier klaren Handlungsbedarf.

Das kf warnt seit Jahren vor unseriösen Geschäftspraktiken und berät Konsumentinnen und
Konsumenten kostenlos bei Online-Registereinträgen, unerwünschten Werbeanrufen,
falschen Gewinnversprechen oder Internetbetrügereien. Lautere und transparente Ge-
schäftspraktiken sind eine wichtige wettbewerbspolitische Komponente. Oft sind es nicht nur
die Konsumenten, sondern auch die KMU, welche beispielsweise von nutzlosen Online-Tele-
fonbucheinträgen betroffen sind. Transparente und unverfälschte Marktinformation fördern
das Vertrauen der Konsumenten in die Wirtschaft.

Die Revision des UWG ist ein erster und wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Unver-
ständlich ist, dass das Kernstück der Revision, die verschärften Regeln gegen missbräuchli-
che AGB, ausgespart wurde. So muss der Konsument nach wie vor bei Vertragsabschlüssen
die oft einseitig und zu seinen Ungunsten formulierten Geschäftsbedingungen akzeptieren.
Änderungen werden im Konsumalltag kaum akzeptiert. Dies ist eine klare Benachteiligung
des schwächeren Marktteilnehmers. Der Gesetzgeber ist aufgefordert, die notwendigen
Massnahmen zu treffen, damit konsumentenfeindlichen Geschäftsbedingungen und miss-
bräuchlichen Klauseln der Riegel geschoben wird.
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